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Keramische Werkstoffe spielen in einigen grundlegenden technischen Anwendungen eine wichtige 

Rolle, z. B. in Chemie, Medizin, Maschinenbau und Elektrotechnik. Es besteht ein ständiger und 

wachsender Bedarf an innovativen Werkstofflösungen. Die additive Fertigung eröffnet neue 

Möglichkeiten für die Herstellung massgeschneiderter Werkstoffe. Periodische Strukturen, die nach 

regelmässigen Konstruktionsprinzipien aufgebaut sind, lassen sich vorzugsweise mit AM-Methoden 

herstellen und zusätzlich mechanisch oder strömungsdynamisch sehr gut  modellieren. Architektonisch 

oder mathematisch generierte Strukturen bieten interessante Möglichkeiten für neue Struktur-

Eigenschafts-Beziehungen und sind aufgrund ihrer Regelmässigkeit und trotz ihrer Komplexität ideal für 

den Druck geeignet. In Kombination mit dem Know-how für die Herstellung poröser Keramiken gibt es 

unzählige Ansätze für die Herstellung hierarchischer Porosität. 

 

Die Grundlagen von TPMS (Triply Periodic Minimal Surfaces) werden anhand von zwei Beispielen aus 

unserer Forschung vorgestellt und veranschaulicht. Das erste Beispiel ist die Entwicklung von 

Keramiken für die CO2-Abscheidung. Das zweite Beispiel betrifft TPMS-basierte keramische 

Wärmetauscher. 

 


